
Die Kirchen ins Bild gerückt

Zum Beispiel Niederweningen:
Hier steht eine unscheinbare Ka-
pelle, die einst für die katholi-
schen Arbeiter, die im nahen In-
dustriebetrieb tätig waren, und
für ihre Familien eingerichtet
wurde. Seit es den Katholiken vor
rund 150 Jahren wieder erlaubt
war, im traditionell reformierten
Kanton Zürich eigene Kirchen zu
bauen, sind neben solch beschei-
denen auch auffälligere sakrale
Bauten entstanden, darunter die
im Originalzustand erhaltene,
weithin sichtbare Dreifaltigkeits-
kirche Bülach oder die Kirche
St. Paulus in Dielsdorf, erbaut
vom Stararchitekten Justus Da-
hinden.

Bau von Kirchen verhindert
«Jahrzehntelang wurde der Bau
von katholischen Kirchen teil-
weise verhindert, sodass die
Gläubigen in provisorischen Räu-
men ihre Gottesdienste abhalten
mussten», erzählt Markus Weber,
der als Priester auch in seinem
Wohnort Bülach immer wieder
Gottesdienste feiert. Erst nach
und nach seien alle 117 katholi-
schen Kirchen entstanden, die
heute im Kanton Zürich erbaut
sind, die jüngste wurde erst im
letzten Jahr in Schwerzenbach
eingeweiht. Im aufwendig gestal-
teten, reich bebilderten Sammel-
band «Sakrales Zürich» zeigt
Markus Weber nicht nur die ge-
schichtliche Entwicklung auf,
sondern geht auch auf die archi-
tektonischen Besonderheiten
der Kirchen und auf ihre künstle-
rische Ausstattung ein.

Wikipedia stand am Anfang
Als Deutschlehrer an der Kan-
tonsschule Bülach hat der 43-
Jährige seine Schüler beobachtet
und dabei festgestellt, dass das
Internet und insbesondere Wiki-
pedia für die Jugendlichen die
wichtigste Informationsquelle
ist. Deshalb hat Markus Weber
zwei Jahre lang für das Onlinele-
xikon die Artikel zu allen 117 ka-
tholischen Kirchen im Kanton

Zürich verfasst, aber auch über
etliche reformierte Kirchen oder
als Germanist über die Bülacher
Fibel, den einzigen Runenfund
der ganzen Schweiz, der heute
im Landesmuseum gezeigt wird.
«In Wikipedia war ich jedoch
sprachlich und inhaltlich einge-
schränkt. Deshalb ist es schön,
dass ich nun im Buch auf das Be-
sondere jeder einzelnen Kirche
eingehen kann», erzählt der Au-
tor. Um sein Werk schreiben zu
können, musste Markus Weber

zuerst die Finanzierung sicher-
stellen. «Ich bin es nicht gewohnt
zu betteln», schmunzelt er. Aber
der Verzicht auf die Zusammen-
arbeit mit einem Verlag und die
damit verbundene Unabhängig-
keit machten die Suche nach
Geldgebern unabdingbar. «So
floss das Geld in die Qualität und
nicht zum Verlag.» Nach insge-
samt fünf Jahren Arbeit war der
Sammelband schliesslich fertig.
«Es war wohl das Abenteuer mei-
nes Lebens.»

Buch ja – aber auch online
Mit dem Verkauf des Sammel-
bandes ist Markus Weber sehr zu-
frieden. Innert drei Wochen wur-

den bereits zwei Drittel der Bü-
cher verkauft. Als Ergänzung
zum Buch sind alle Kirchen auch
online präsent, sowohl auf Wiki-
pedia als auch auf der Website des
Autors. Der 640-seitige Doppel-
band «Sakrales Zürich» ist nicht
nur ein Nachschlagewerk für ge-
schichtlich Interessierte oder
Katholiken. Auch Aussenstehen-
de werden die teilweise faszinie-
rende Architektur der katholi-
schen Kirchen im Kanton Zürich
mit anderen Augen sehen.

Katrin Brunner

Infos und Bestellungen unter 
ww.sakralbauten.ch oder per 
Telefon: 043 444 03 35

BÜLACH Im Kanton Zürich gibt es 117 katholische Kirchen. 
Markus Weber, Priester und Germanist, hat sie zusammen 
mit dem Fotografen Stephan Kölliker in einem Bildband 
dokumentiert.

Der Bülacher Priester und Germanist Markus Weber hat in einem Bildband die Geschichte der katholischen Kirchen im Kanton dokumentiert. Foto: Leo Wyden

«Jahrzehntelang 
wurde der Bau von 
katholischen Kirchen 
teilweise verhindert, 
sodass die Gläubigen 
in provisorischen 
Räumen ihre 
Gottesdienste abhalten 
mussten.»

Markus Weber

Rechnungsprüfer rügen Budget 
und warnen vor explodierenden Kosten

Von einem «äusserst schwierigen
Budget» ist die Rede im Bericht
der Bassersdorfer Rechnungs-
prüfungskommission (RPK). Der
Voranschlag für 2019 musste
nämlich nach den neuen Regeln
des harmonisierten Rechnungs-
legungsmodells (HRM2) erfol-
gen. Es soll die Zahlen der Ge-
meinden künftig besser ver-
gleichbar machen.

Das nun vorliegende Budget
des Gemeinderats, über welches
die Bassersdorfer Stimmberech-
tigten morgen an der Gemeinde-
versammlung abstimmen wer-
den, sieht bei einem Gesamtauf-
wand von 71,5 Millionen Franken
ein Plus von 372 000 Franken vor.
Zugleich stehen im nächsten Jahr
Nettoinvestitionen in Höhe von
rund 25 Millionen Franken an.

Für die Kontrolle durch die RPK
habe die Umstellung auf HRM2
allerdings zu einigen Erschwer-
nissen geführt, wie der Kommis-
sionspräsident, Bernhard Dett-
wiler (EVP), festhält. Nebst
einem neuen Kontenrahmen ha-
be auch die Ermittlung einzelner
Positionen grundlegend geän-
dert. Und der RPK seien lange
keine computergestützten Hilfs-
mittel zur Verfügung gestanden.

«Spürbar grössere Unschärfe»
Das aktuelle Budget sei «mit
einer spürbar grösseren Un-
schärfe behaftet», da einzelne
Positionen aus Sicht der RPK
eben nur grob geschätzt wurden.
Ausserdem enthalte der Voran-
schlag auch handfeste Fehler.
Drei Beispiele dafür werden so-
dann auch aufgelistet. Einmal
wurden offenkundig einzelne
Personengruppen vergessen, als
es um die Berechnung der wirt-
schaftlichen Hilfe ging. Ein ande-
res Mal fehlte der RPK eine ver-
bindliche Planung über die Art
des Ersatzes von Computern auf
der Gemeindeverwaltung, wes-
halb veranschlagte Kosten von

über einer halben Million Fran-
ken in der Investitionsrechnung
gar nicht eruierbar seien. Und in
einem dritten Fall seien Buch-
werte als Basis für künftige Ab-
schreibungen «aus Ressourcen-
gründen» nicht wie üblich ermit-
telt worden, sondern nur als
Schätzung eingesetzt worden.
Das ergebe eine «deutlich höhere
Unsicherheit», moniert die RPK.

Dies hat die Kommission ganz
offenkundig ins Grübeln ge-
bracht. «Aus Sicht der RPK stellt
sich die Frage, ob die Schwächen
im Budget 2019 derart schwer
wiegen, dass seine Richtigkeit in-
frage gestellt und der Voran-
schlag zurückgewiesen werden
müsste», heisst es im Bericht. Die
RPK liefert allerdings auch gleich
eine klare Antwort, wieso sie
«nach eingehender Beratung»
von einem Rückweisungsantrag
absieht. Entscheidend sei näm-
lich, dass die «Unzulänglichkei-
ten» im Budget nicht zulasten der
Steuerzahler gehen. Selbst bei
Rückweisung und anschliessen-
der Korrektur würde «kein we-
sentlich anderes Rechnungs-
ergebnis 2019» erwartet werden

können. Zumal sich die festge-
stellten Mängel ausschliesslich
auf die «rechnerische Richtig-
keit» des Budgets beziehen wür-
den und die RPK keine unange-
messenen oder gar finanzrecht-
lich unzulässigen Sachverhalte
gefunden habe. Die gerügten
Punkte würden sich auch «mehr-
heitlich selber korrigieren», da
die effektiven Beträge unabhän-
gig vom gemachten Budgetie-

rungsfehler anfallen werden.
Und Tricksereien seien nicht
auszumachen: «Wir haben keine
Hinweise gefunden, die darauf
hindeuteten, dass man die Un-
schärfe dazu missbrauchen wür-
de, bestimmte Positionen be-
wusst und absichtlich zu verän-
dern.»

Hohe Investitionen und stei-
gende Schulden verlangten in
Bassersdorf nach einer strengen
Ausgabendisziplin, ruft die RPK
in Erinnerung. Als Beispiel zeigt
sie die explodierenden Pflegekos-
ten im Bereich Soziales. Da gab
man 2012 noch 1,8 Millionen aus,
nächstes Jahr sind bereits 3 Mil-
lionen im Budget, und bis 2025
wird gar mit einer Verdoppelung
auf 6 Millionen gerechnet.

Insgesamt empfiehlt die RPK
das Budget mit einem unverän-
derten Steuerfuss von 109 Pro-
zentpunkten zur Annahme. Da-
her dürfte die morgige Gemein-
deversammlung (19.30 Uhr; BXA-
Sportanlage) von Bassersdorf
nicht in einer finanzpolitischen
Blockade mit einem Notbudget
enden, wie dies nach einer Rück-
weisung der Fall wäre. cwü

BASSERSDORF Vor der 
morgigen Gemeindever- 
sammlung dreht sich alles um 
eine private Initiative gegen 
Hochhäuser und weitere 
Baulandeinzonungen. Doch 
auch das Budget 2019 hats in 
sich und dürfte Anlass geben 
zu angeregte Diskussionen.
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BÜLACH

Adventskonzert
des Kammerchors
Das bereits zur Tradition gewor-
dene Adventskonzert des Kam-
merchors Zürcher Unterland 
findet morgen Donnerstag, 13. 
Dezember, 20 Uhr, in der katho-
lischen Kirche Bülach statt. 
Der Chor singt in diesem fest-
lichen Konzert unter der Lei-
tung von Anna Jelmorini be-
kannte und neue Weihnachts-
lieder. Zwischen den Liedvor-
trägen spielen Zenon Cassimatis 
(Orgel) und Shoko Miyake 
(Oboe) Werke von Albinoni, 
Händel und Bach. Eine beson-
dere Weihnachtsgeschichte wird 
von Pfarrer Peider Kobi erzählt. 
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei. red

BÜLACH

Jamsession mit
sozialem Zweck
Am Freitag, 14. Dezember, um 
20 Uhr findet im Restaurant Ka-
serne die jährliche Advent-Jam-
session des American Folk Club 
Rocking Chair statt. Zu dieser ist 
jeweils die Heilsarmee Bülach 
eingeladen. Zuerst erklingen 
eher ruhige und besinnliche 
Bluegrass-Lieder. Dann, nach 
etwa einer halben Stunde, stösst 
die Gruppe der Heilsarmee dazu. 
Eine Kollekte unter den Zu-
schauern wird durchgeführt. 
Der American Folk Club Rocking
Chair verdoppelt jedes Jahr die-
sen Betrag, sodass der Heils-
armee jeweils mehrere tausend 
Franken zukommen. red

RÜMLANG

Weihnachtsstern
beobachten
Die Sternwarte Rümlang führt 
diese Woche Sonderveranstal-
tungen durch. Am Freitag, 14., 
am Sonntag, 16., sowie am Mon-
tag, 17. Dezember, stehen Beob-
achtungen des Kometen 46P/
Wirtanen auf dem Programm. 
Dieser entwickelt an diesem 
Wochenende seine Helligkeit 
stark. Er ist als «Weihnachts-
stern» in aller Munde. red

Jeweils 19.30 Uhr, wetterabhän­
giger Durchführungsentscheid
eine Stunde vor Beginn unter
Telefon 044 817 06 83.

Anlässe

Die RPK hat keine 
Hinweise gefunden, 
dass im Budget 2019
bestimmte Positionen 
absichtlich vertuscht 
werden sollten.

RPK-Bericht zum Budget

|
RegionZürcher Unterländer

Mittwoch, 12. Dezember 2018 7


